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14. Antrag der I. Fachkommission zum Haushaltsplan über die Besoldungenund anderen
persönlichen Ausgaben für die
H,, bei der Landes-Versicherungsanstalt„Nheinprovinz",
L, bei den Schiedsgerichtenfür Arbeiterversicherung
beschäftigtenProvinzialbeamten für das Kalenderjahr vom 1. Januar 1906 bis
31. Dezember 1906.

15. Antrag der II. Fachkommission zu dem Bericht und Antrag des Prouinzialausschusses,
betreffend den Neubau der Anstaltsgebäude für die Provinzial-Hebammenlehranstalt
zu Cöln.

16. Antrag der IV. Fachkommission zum Haushaltsplan für die Verwaltung der land¬
wirtschaftlichen Angelegenheitennebst

Anlage ^,, Voranschlagfür die Provinzial-Weiu- und Obstbauschule zu Trier,
Anlage L, Voranschlagfür die Prouinzial-Wein- und Obstbauschulezu Kreuznach,
Anlage O, Voranschlag für die Provinzinl-Wein- und Obstbanschulezu Ahrwcilcr

für das Rechnungsjahrvom 1. April 1906 bis 31. März 1907.
1?. Antrag der IV. Fachkommission zur Petition der Vorstandes des Vereins der Gemcinde-

oberförster,betreffend Vorschlage für die Verstaatlichungder Gemcindeforstverwaltungen.
18. Antrag der IV. Fachkommissionzum Antrage des AbgeordnetenMooren, betreffend

die Erst- und Niersmcliorationen,
(Schluß der Sitzung I Uhr.)

V. w, o.
Der Vorsitzende: Die Schriftführer:

Becker. Schrakamp. von Groote.

Fünfte Sitzung.
Verhandelt im Sitzungssaals des Ständehauses zu Düsseldorf

am Freitag den 16. Februar 1906.

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung um 11'/< Uhr.
Das Geschäftsprotokoll der vorigen Sitzungliegt auf dem Tisch des Hauses zur Einsicht offen.
Schriftführer für heute sind Landrat Dr. Momm und Landrat Snethlage.
Es wird sofort in die Tagesordnung eingetreten.
1. Eingegangenist:
n.) eine Petition der Bürgergefellschaft in Kettwig, betreffenddie Unterhaltung des zwischen

der Stadt Kettwig und der Eisenbahnstation gelegenen Teiles der Krummenweg'
Werdener Provinzialstiaße.
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Dieselbe wird dem Provinzialausschussezur Prüfung und Erledigung über¬
wiesen.
b) Von 12 Abgeordneten des Regierungsbezirks Düsseldorf ist zu Nr. ? der Tages¬

ordnung ein gedruckter Antrag wegen der Wahlen für den Provinzialausschuß über¬
reicht worden, welcherauf die Plätze der Abgeordnetenverteilt ist,

«) Der AbgeordneteSpiritus hat gebeten, ihn für die beiden letzten Sitzungstage zu
entschuldigen,

2, Zu dem Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffend Abänderung ein¬
zelner Vorschriftendes Reglements über die dienstlichen Verhältnisse der Provinzialbeamten und
des Besoldungsplancs für diese Beamten, und in Verbindung damit zur Petition verschiedener
Beamten der Provinzial-Feuerversicherungsanstaltum andere Regelung ihrer Gchaltsbezüge (Druck¬
sachen. Nr. 3 und Nr. 24 Pos. 1), hatte die I. Fachkommission den Antrag gestellt:

„Der Provinziallandtllg wolle:
1. Die in Drucksachen. Nr. 3 angegebenenund in der dazu gehörigenAnlage durch

den Druck erkennbar gemachten Abänderungen und Ergänzungen des § 2 des
Reglements über die dienstlichenVerhältnisse und des Besoldungsplans für die
Provinzialbeamten sowie die unter IV 1—5 gemachten Vorschlägezur Einführung
der beantragten Aenderungen im Vesoldungsplanc mit der Maßgabe genehmigen,
daß den vorgeschlagenen Aenderungen der Besoldungsordnung rückwirkende Kraft
nicht beigelegt wird, und den Provinzialausschuß ermächtigen, die sich daraus
ergebendenAenderungenin den einzelnenHaushaltsplänen vorzunehmen;

2. die vorerwähnte Petition ablehnen."
Es wird nach diesem Antrage der Fachkommission Beschlußgefaßt.
3. Nach dem Antrage der III. Fachkommissionzu dem Haushaltsplan der Provinzial-

Straßenverwaltung nebst
Anlage ^,, Voranschlag über die Verwendung des Fonds für den Neubau von Pro-

uinzilllstraßen,
Anlage L, Voranschlagüber die Verwendung des Eisenbahnfonds,
Anlage 0, Voranschlag über die Verwendung des Fonds zur Unterstützung des

Gemeinde- und Kreiswegebaues
für das Rechnungsjahr vom 1. April 1906 bis 31. März 1907 wird beschlossen, den bezeich¬
neten Haushaltsplan nebst Anlagen unverändert anzunehmen und feiner den Landeshaupt¬
mann zu ermächtigen, vom 1, April 1906 ab von der Einziehung der Iagdpachtanteile in
denjenigenGemeinden Abstand zu nehmen, welche ihrerseits gegen den Provinzialverband wegen
des Grundbesitzesder ProvinzialstraßenverwaltungForderungen auf Grundsteuer und sonstige damit
zusammenhängendeöffentliche Abgaben nicht erheben. Zu diesem und dem folgenden Gegenstande
der Tagesordnung war von dem AbgeordnetenKrawinkel folgender Antrag übergebenworden:

„Der Provinziallandtllg wolle beschließen:
Der Provinzialausschuß wird ermächtigt, für die Herstellung und Unterhaltung von
Haussierten Wegen, Uebernahme solcher in Provinzialverwaltung, Gewährung von
Beihilfen zum Kreis- und Gemeinde-Wegebaualljährlichweit größere Mittel als bisher
in den Haushaltsplan der Provinzialverwaltung der Rheinprovinz zu setzen und
zwar zunächst für das Rechnungsjahr vom 1. April 190? bis 31. März 1908
mindestens eine Million Mark."
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In der Verhandlung beantragte der AbgeordneteLandeshauptmann a D. vi-. Klein,
den Antrag Krähwinkel dem Provinzialausschuß als Material bei Aufstellung des nächstjährigen
Etats zu überweisen, uud wurde diesem Vorschlage von der Versammlungzugestimmt.

4. Zu dem Bericht und Antrag des Provinzialciusschusscs,betreffend die Abänderung^An^, „
des Reglements für die Verteilung der gemäß § 5 Absatz 3 des Gesetzesvom 2. Juni 19 >2
au leistungsschwache Kreise und Gemeinden zu verteilendenStaatsrenten (Drucksachen.Nr. 10),
hatte die I. Fachkommission den Antrag gestellt:

„Der Piovinziallandtag wolle das vorgeschlagene neue Reglement für die Verteilung
der gemäß § 5 Abs. 3 des Gesetzesvom 2. Juni 1902 an leistungsschwache Kreise
und Gemeinden zu verteilendenStaatsrenten genehmigen."

Hierzu war noch folgendeResolution vorgeschlagen:
„Alljährlich ist dem Provinziallandtage in einer besonderen Vorlage davon
Kenntnis zu geben, welche Gemeinden und Kreise und mit welchen Beträgen —
getrennt für Armen- und für Wegezwecke — bedacht worden sind."

Der Antrag der Fachkommission gelangt mit der vorgeschlagenen Resolution zur Annahme.
5. Dem Antrage der I. Fachkommissionzu dem Bericht und Antrag des Provinzial-^Att/^ Z,

ausschnsses, betreffenddie Errichtung eines Erweiterungsbaues für das Provinzialmuseum in Bonn
(Drucksachen. Nr. 22), wird zugestimmt.

Der Antrag der Fachkommission lautet:
„Der Provinziallandtllg wolle die Errichtung eines Erweiterungsbaues für das Pro¬
vinzialmuseumin Bonn beschließen, die Baukosten bis zum Netrage von 300 000 Mark
aus einer demnächst aufzunehmendenAnleihe bewilligen mit der Maßgabe, daß zur
Verzinsungund Tilgung der von der Stadt Bonn vertragsmäßig zu zahlende Iahres-
betrag von 5500 Mark und der bei der Verwaltung des Denkmälerarchivsersparten
Miete im Betrage von jährlich 1100 Mark zu verwenden ist, ferner mit der Fest¬
stellung der Baupläne den Provinzialausschuß in Verbindung mit einer Kommission
beauftragen, für welche vorgeschlagenwerden die Mitglieder des Provinziallandtages:
Barthels, Conze, von Groote, Dr. Kaufmann, Dr. Klein, Michels, vom Rath,
ExzellenzFreiherr von Solemacher-Antweilerund Spiritus.

6. Behufs Erledigung der unter Nr. 6, ?, 8 und 9 auf der Tagesordnung stehenden
Wahlsachen^erfolgt zunächst die Bildung des Wahlvorstandes. Die Versammlung ist damit ein¬
verstanden, daß die Schriftführer in der heutigen Sitzung, Landrat Dr. Momm und Landrat
Snethlage, als Beisitzer bestellt werden. Der Vorsitzendeernennt den Laudrat Snethlage zum
Protokollführerund verpflichtet die Beisitzer durch Handschlagan Eidcsstatt.

Zu Nr. 6 der Tagesordnung handelte es sich um den Antrag der I. Fachkommission zu U,^
dem Bericht und Antrag des Prouinzialausschusses,betreffend die Wahl des Direktors der Pro- ^ ^
vinzial-Feuerversicherungsanstaltder Rheinprovinz. (Drucksachen. Nr. 6.)

Die Fachkommission empfahl in ihrem Antrage die Wahl des Landesrats Friedrich Vorster
vom 1. März 1906 ab unter folgendenBedingungen:

1. Die Wahl erfolgt auf die Dauer von 12 Jahren.
2. Der Gewählte erhält neben freier Dienstwohnung nebst Heizung und Beleuchtung,

pensionsberechtigt zum Betrage von 3150 Mark, ein Gehalt von 12 000 Mark nach
Maßgabe der Bestimmungenfür die Besoldung der Provinzialbeamten.
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3. Es weiden ihm bei späterer Festsetzung des Ruhegehaltes bezw. der Hinterbliebenen¬
bezüge die bisherigen Dienstzeitenim Rheinischen Provinzialdienste angerechnet.

4. Der Gewählte ist verpflichtet:
a) die zurzeit geltenden und für die Folge zu erlassenden Reglements über die dienst¬

lichen Verhältnisse der Provinzialbeamten sowie die erlassenenund noch ergehenden
Dienstanweisungenals verbindlichanzuerkennen;

K) die Stelle des Direktors der Provinzial-Feucrversicherungsanstaltunter Beibe¬
haltung des mit derselben verbundeneu Diensteinkommens,wobei an Stelle der
Wohnung usw. der dafür im Haushaltsplan angesetzte Geldbetrag zu treten
haben würde, mit der Stelle eines Landesrats oder des Direktors des Landes-
bllnk zu vertauschen,sofern der Provinziallandtag ihn zu einer dieser Stellen
berufen sollte;

o) die Wahl zum Mitgliede des Hauses der Abgeordnetenoder des Reichstags nur
mit Zustimmung des Provinzialausschussesanzunehmen, ebenso in die Gemeinde¬
vertretung, vorausgesetzt, daß ein gesetzlicherAblehnuugsgruud vorliegt.

Der Abgeordnete Michels beantragt, die Wahl durch Zuruf vorzunehmen,welchem An¬
trage nicht widersprochenwird. Ebenso wird gegen die von der Fachkommission vorgeschlagenen
Bedingungen für die Wahl des Landesrats Vorster kein Widersprucherhoben.

Der Vorsitzende stellt dies fest und ersucht sodann die Versammlung, ihre Zustimmung
zu der vorgeschlagenen Wahl durch Zuruf mittels Aufstehensvon den Sitzen zu erkennen zu geben,
worauf sämtliche Anwesende sich erhoben.

Der Provinziallandtag hat sonach den Laudesrat Vorster einstimmig zum Direktor
der Provinzial-Feuerversicherungsanstalt der Rheinprovinz unter den vorbezeichnetenBedin¬
gungen gewählt.

23^, ?. Nach dem Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffend Ersatz- und Neu¬
wahlen für den Provinzialausschuß,Drucksachen, Nr. 7, waren für folgende Mitglieder und Stell¬
vertreter, deren Wahlperiode am 1. April 1906 abläuft, Neuwahlen zu tätigen:

Mitglieder: Stellvertreter:
1. Geheimer Kommerzienrat Robert Kesselkaul 1. Königlicher Landrat Pastor in Aachen,

in Aachen,
2. Königlicher Kammerherr nnd Landrat von 2. KöniglicherVergrat Emil Kreuser in

Breuning in Düren, Mechernich,
3. GutsbesitzerJakob Deströe in Efferen, 3. GutsbesitzerTheodor Pingen in Bonn,
4. Beigeordneter a. D. Theodur Dietze in 4. Geheimer KommerzienratEmil de Greifs in

Elberfeld, Crefeld,
5. KöniglicherLandrat Geheimer Regierungs« 5. Seine Durchlaucht Prinz Johann zu Areu-

rat Eich in Eleve, berg auf Schloß Pesch bei Lank.
Das Mitglied des ProvinzialausschussesGeheimer Kommerzienrat Dr. Ing. Carl Lueg

ist gestorben, dessen Stellvertreter Geheimer KommerzienratServaes hat sein Amt niedergelegt.
Für beide waren also ebenfalls Neuwahlen und außerdem für die Zeit bis 31. März 1906 auch
noch Ersatzwahlen vorzunehmen. Sämtliche Neuwahlen waren für eine am 1. April 1906 be¬
ginnende sechsjährige Amtsperiode zu tätigen.
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Es werden gewählt bezw. wiedergewählt:

Mitglieder: Stellvertreter:
1. Geheimer KommerzienmtKesselkaul, 1. Landrat Pastor,
2. Landrat von Breuning, 2. Bergrat Kreuser,
3. GutsbesitzerDestre6, 3. GutsbesitzerPingen,
4. Beigeordnetera. D. Dietze, 4. Geheimer KommerzienmtHeinrich Lueg,
5. Landrat Geheimer Regierungsmt Eich 5. Seine Durchlaucht Prinz Johann zu

Arenberg
und

an Stelle des verstorbenenGeheimenKom- an Stelle des ausgeschiedene»Geheimen
merzienrats Lueg KommerzicnmtsServaes

6. Geheimer Kommerzienratde Greifs, 6. KommerzienmtKarl Funke.

Mit Ausnahme der Wahl des Geheimen Kommcrzienmtsde Greift, welche durch Stimm¬
zettel vorgenommenwurde und worüber ein besonderes Wahlprotokollin der Anlage beigefügtist,
erfolgten sämtliche Wahlen durch Zuruf.

Die Gewählten haben sich zur Annahme der Wahl bereit erklärt außer Landmt Pastor,
welcher nicht anwesendwar.

8. In Erledigung des Berichts und Antrags des Provinzialcmsschusses,betreffend die U„,
Wahl des stellvertretendenVorsitzenden des Provinzialausschusses,Drucksachen. Nr. 9, wird durch ^^
Zuruf das Mitglied Oberstleutnant a. D. Schmidt von Schwind zum stellvertretenden Vorsitzenden
des Provinzialllusfchusfesgewählt. Derselbe nimmt die Wahl an.

9. Bei der Neuwahl von bürgerlichen Mitgliedern und Stellvertretern der Ober-Ersatz- M„la
kommissionen werden die in dem Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,Drucksachen. Nr. 5,
in Vorschlag gebrachten Mitglieder und bezw. Stellvertreter einstimmig durch Zuruf als solche
gewählt.

Zugleich wird nach dem übereinstimmendenAntrage der I. Fachkommission und des Pro¬
vinzialausschusses in der genannten Drucksache beschlossen,

„den Prouinzialausschuh zu beauftragen, falls bis zum Zusammentritt des nächsten
Provinziallandtags im Bereiche der 27, 28., 29., 30., 31., 80. und 32. Infanterie¬
brigade durch Verziehen, Amtsniederlegung und Tod von bürgerlichenMitgliedern
der Ober-Ersatzkommissionenbezw. von Stellvertretern der Mitglieder oder durch
anderweite Einteilung der Bezirke dieser KommissionenErsatzwahlen nötig werden
sollten, diefe Wahlen namens des Provinziallandtags zu tätigen und dem Provin-
ziallandtage alsdann in der nächsten Tagung von den etwa stattgehabten Wahlen
behufs Bestätigung Mitteilung zu machen."

10. Der Antrag des Provinzialausfchusfesin dem Bericht und Antrag, betreffendden
Neubau der Anstaltsgebäudefür die Provinzial-Hebammenlehranstaltzu Cöln, Drucksachen. Nr. 12:'

„Der Provinziallandtag wolle
1. den Neubau einer Hebammenlehmnstaltauf dem von der Stadt Cöln zum Preist

von 425 000 Mark zu erwerbenden,an der Kerpenerstmße zu Cöln gelegenen Grund¬
stück nach Maßgabe der vorliegenden generellenPläne genehmigen und die vorer¬
wähnten Giunderwerbskostenvon 425 000 Mark, sowie die Baukostenim Betrage
von 1450 000 Mark bewilligen;

^geZ5.
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2. genehmigen,daß die Grundstückeder jetzigen Hcbammenlehranstaltin Cöln nebst
aufstehenden Gebäuden, nämlich: Flur 12 Nr. 547/149, 548/143 und 285/115,
Iakobstraßc 39, 3? und 35 nach Ingebrauchnahme der neueu Anstalt an die
Stadt Cöln zum Preise von 625 000 Mark »erkauftwerden;

3. beschließen, daß die unter 1 erwähnten Grunderwerbs- und Baukosten, soweit sie
nicht aus dem Kaufpreis der alten Anstalt Deckung finden, aus einer demnächst
aufzunehmendenAnleihe entnommenwerden,"

wird nach dem Antrage der II. Fachkommissionunverändert angenommen. (Bezüglich dieses
Punktes hatte die Tagesordnung eine Abänderung in der Reihenfolge der Gegenständeerfahren.)

11. Der Haushaltsplan für den Provinziallandtag, den Provinzinlausschuß und die
Zentralverwaltungsbehürdefür das Rechnungsjahr vom 1. April 1906 bis 31. März 1907 wird
nach dem Antrage der I. Fachkommission unverändert angenommen.

12. Dcsgl. der Haushaltsplan über die Verwaltungskosten des Genosscnschaftsuorstandes
der Rheinischen landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft für das Kalenderjahr vom I. Januar 1906
bis 31. Dezember 1906.

13. Desgl. der Haushaltsplan über die Verwaltungskostender Landesbank der Rhcin-
provinz für das Rechnungsjahr vom 1. April 1906 bis 31. März 1907.

^e 2^ , 14. Nach dem übereinstimmendenAntrage der I. Fachkommissionund des Provinzial-
ausschusses in dem Bericht und Antrag, betreffenddie Erweiterung der Geschäftsräumeder Landes-
bllnk, Drucksachen. Nr. 35, wird beschlossen:

„dem Provinzialcmsschussc für die durch die Zuziehung der Dienstwohnungdes Direktors
zu den Geschäftsräumender Landesbank erforderlichen Umbauten und für den Neubau
des Tresors einen Betrag von 120 000 Mark — zu entnehmenaus den Ueberschüssen
der Landesbank — zur Verfügung zu stellen und zu genehmigen,daß dem Landes-
bankdirektorfür die Aufgabe der Dienstwohnungund der sonstigenEmolumente, vom
Tage der Aufgabe dieser Emolumente ab, eine jährliche Summe von 6000 Mark —
wovon ein Betrag von 3150 Mark pensionsbcrcchtigtbleibt — ausgezahlt werde."

15. Der Haushaltsplan über die Besoldungenund anderen persönlichen Ausgaben für die
H.. bei der Landes-Versichcrungsanstalt„Rhcinprovinz",
L. bei den Schiedsgerichtenfür Arbeitcrverstcherung

beschäftigten Provinzialbcamten für das Kalenderjahr vom 1. Januar 1906 bis 31. Dezember 1906
wird nach dem Antrage der I. Fachkommission unverändert angenommen.

16. Zu dem Haushaltsplan für die Verwaltung der landwirtschaftlichen Angelegenheiten nebst
Anlage H,, Voranschlagfür die Provinzial-Wein- und Obstbauschulezu Trier,
Anlage L, Voranschlagfür die Provinzial-Wein- und Obstbauschulezu Kreuznach,
Anlage 0, Voranschlagfür die Provinzial-Wein- und Obstbauschulezu Ahrweiler

für das Rechnungsjahr vom 1. April 1906 bis 31. März 190? hatte die IV. Fachkommission
beantragt:

„Der Provinziallandtag wolle
1. den vorbezeichnetenHaushaltsplan nebst den zugehörigen Voranschlägen für die

Provinzial-Wein- und Obstbauschulenunverändert annehmen,
2. die Errichtung neuer landwirtschaftlicher Winterschulenin Prüm und Geldern, so¬

wie die Bewilligung des Normalzuschusses von 2500 Mark für jede dieser Schulen
beschließen,
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3. folgendeResolution annehmen:
„Der Provinziallandtag gibt der UeberzeugungAusdruck,daß angesichtsder im
Vergleich zu den anderen Provinzen unverhältnismäßig hohen Aufwendungender
Provinz, der Landwirtschaftskammer und der Kreife für die landwirtschaftlichen Winter-
schuleu eine weit erheblichereUnterstützungdieser überaus wichtigenEinrichtungen
aus Staatsmitteln auch in der Rheinprovinz angezeigt erscheint,und beauftragt
den ProvinzialauZschuß,in dieser Richtung bei der KöniglichenStaatsregierung
vorstelligzu weiden."

Es wird nach den Anträgen der Fachkommission Beschluß gefaßt.
1?. Die Petition des Vorstandes des Vereins der Gemeindeoberförster,betreffendVor- Anla^ ««

schlüge für die Verstaatlichungder Gemeindeforstbeamten,wird nach dem Vorschlage der IV. Fach¬
kommission dem Provinzilllausschussezur Prüfung und Berichterstattungan den nächsten Provinzial¬
landtag überwiesen,

18. Dem in Drucksachen. Nr. 3? dargelegten Antrage des Abgeordneten Mooren,
betreffendGift- und Niers-Meliorationen, Seite 19 der Protokolle — wird nach dem Antrage
der IV. Fachkommission zugestimmt. Damit war die Tagesordnung erledigt.

Die morgige (Schluß-) Sitzung wird auf vormittags 10 Uhr anberaumt und die Sitzung
hierauf vom Vorsitzenden geschlossen.

Die Tagesordnung für morgen ist:
1. Eingänge.
2. Antrag der I. Fachkommissionzum Vorbericht zu dem Haupt'Haushaltsplan der

Piovinzilllverwllltung der Rheinprovinz sowie zu den zu demselben gehörenden Haus¬
haltsplänen der einzelnenVcrwaltungszweige und Anstalten für das Rechnungsjahr
vom 1. April 1906 bis 31. März 1907

und
zum Haupt-Haushaltsplan der Provinzialverwaltung für das Rechnungsjahr vom
1. April 1906 bis 31/ März 1907.

3. Antrag der IV. Fachtommissionzum Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,
betreffendGesuch des Ackerers Gustau Jünger zu Hämmerholz, Kreis Altenkirchen,
um Abstandnahmevon der Verfolgung eines Regreßanfpruchesder Rheinischenland¬
wirtschaftlichen Vcrufsgenosfenschllft gegen ihn.

4. Antrag der III. Fachkommissionzur Petition der Gemeinden Unkel und Scheuren,
Kreis Neuwied,betreffend die Pflasterung der ProvinzialstraßeBendorf-Honnefzwischen
Km 3?,»,? und 38,«:?.

5. Antrag der Wahlprüfungskommissionzu den stattgehabtenErsatzwahlenin den Wahl¬
kreisen MiUheima. d. Ruhr-Land, Ruhrort, Saarlouis und Bernkastel.

6. Antrag der I. Fachkommissionauf Entlastung der Rechnungenim Verzeichnisder
Lllndtagsvorlagen (Druckfachen.Nr. 23) Nr. 29 bis 31 und Nr. 33 bis 44, sowie
der Rechnung der Rheinischen Provinzial-Feuerversicherungsanstaltfür 1903.

7. Antrag der I. Fachkommission auf Entlastung der Rechnung im Verzeichnisder Lllnd¬
tagsvorlagen (Druckfachen. Nr. 23) Nr. 32.

8. Antrag der II. Fachkommissionauf Entlastung der Rechnungen im Verzeichnis
der Lllndtagsvorlagen (Drucksachen. Nr. 23) Nr. 45 bis 53 und Nr. 65
bis 86.

5»
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9. Antrag der III. Fachkommissionauf Entlastung der Rechnungen im Verzeichnisder
Landwgsvorlagen (Drucksachen. Nr. 23) Nr. 90 bis 93 und Nr. 94 bis 96.

10. Antrag der IV. Fachkommissionauf Entlastung nachstehender Rechnungen im Ver¬
zeichnis der Lcmdtagsvorlllgen(Drucksachen. Nr. 23) Nr. 101 bis 107.

(Schluß der Sitzung 4'/^ Uhr.)
V. w. ' o.

Der Vorsitzende: Die Schriftführer:
Becker. Momm. Snethlage.

Verhandelt Düsseldorf, den 16. Februar 1906.
In der heute unter dem Vorsitzedes Vorsitzenden des Provinzinllandtags Oberbürger¬

meister Becker zur Wahl eines Mitglieds des Provinzialcmsschussesabgehaltenen Sitzung des
Provinziallandtags, zu welchem sämtliche Mitglieder unter spezieller Angabe des Gegenstandes
vorher eingeladensind, wurde die Verhandlung (Ges.-S. S. 252 u. ff.) eröffnet.

Hierauf erfolgte die Bildung des Wahlvorstandes.
Die Versammlungwählte zu Beisitzern:1. Landrat Momm, 2. Landrat Snethlage.
Der Vorsitzende ernannte aus der Zahl der Beisitzer zum Protokollführerden Abgeordneten

Snethlage, verpflichtetedie Beisitzer resp, den Protokollführer mittelst Handschlags an Gidesstatt
und konstituierte so den Wahlvorstcmd.

Auf dem Tische, an welchem der WcihluorstandPlatz nahm, wurde ein verdecktes Gefäß
zum Hineinlegender Stimmzettel (Wahlurne) aufgestellt,nachdemsich der Wahlvorstcmdüberzeugt
hatte, daß dasselbe leer sei.

Hierauf wurde zur Wahl geschritten.
Nachdemdie Verteilung der Stimmzettel an die anwesenden,stimmberechtigten Provinzial-

Landtagsmitgliederdurch einen der Beisitzer erfolgt war, rief der Protokollführer die Namen der
Wähler zur Abgabe ihrer Stimmzettel in der Reihenfolge der Wählerliste nacheinanderauf.

Die Aufgerufenentraten an den Tisch, an welchemder Wahlvorstand saß, und wanen
ihre zusammengefaltenenStimmzettel in die Wahlurne,

Der Protokollführer vermerkte die erfolgte Stimmabgabe jedes Wählers, indem er neben
dem Namen desselbenin der dazu bestimmtenRubrik der Wählerliste ein Kreuz machte.

Nach Beendigung des Geschäftes fragte der Vorsitzendedes Wahlvorstandes, ob noch
ein Wähler seinen Stimmzettel abzugebenhabe. Als sich niemand weiter meldete, erklärte er die
Abstimmungfür geschlossen.

Die Stimmzettel wurden von dem Vorsitzenden aus der Wahlurne genommen und von
einem Beisitzer uneröffnet gezahlt.

Die Zahl derselbenbetrug 121.
Dieselbe stimmte mit der Zahl der nach dem Abstimmn«gsvermerkein der Wählerliste

abgegebenenStimmzettel überein.
Sodann eröffnete der Vorsitzende die Stimmzettel einzeln, verlas die darauf verzeichneten

Namen und ein Beisitzer zählte dieselben laut.
Der Protokollführer nahm den Namen jedes Kandidaten, welcher Stimmen erhielt, in

das Protokoll auf und vermerkteneben demselbenjede dem Kandidaten zufallendeStimme.
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